
¥ Bielefeld (clu). Vor 60 Jahren
trat das Grundgesetz in Kraft,
vor 20 Jahren fiel in Berlin die
Mauer. Grund genug, das Dop-
peljubiläum zu feiern und von
der „Bundesrepublik als Erfolgs-
modell“ zu sprechen. Doch den
Veranstaltern des Forums Of-
fene Wissenschaft (FOW) an
der Universität Bielefeld geht
das nicht weit genug.

„Wir wollen mit unseren Vor-
trägen und Diskussionen Kon-
trapunkte setzen, denn diese Re-
publik hatte auch Misserfolge“,
sagt der Soziologie-Professor
Karl Otto. Das FOW ist eine seit
25 Semestern von Hochschulleh-
rern verschiedener Fakultäten
durchgeführte Veranstaltung,
die sich insbesondere an die
breite Öffentlichkeit richtet.

Unter dem Oberthema „60
Jahre Bundesrepublik, 20 Jahre
Wiedervereinigung: Kontinui-
tät und Brüche“ werden aus der
Sicht verschiedener Fachwissen-
schaften Erfolgsbedingungen
und Schattenseiten des Auf-
stiegs der Republik zum „Mo-
dell Deutschland“ erörtert.
Dazu gehören die Konzepte des
Neoliberalismus, das Schicksal
von NS-Eliten und Emigranten
nach 1945, die kulturelle und
wirtschaftliche Bilanz nach 20
Jahren Wiedervereinigung, aber
auch das Wiederaufleben des na-
tionalen Selbstbewusstseins
durch den Sport und der „politi-

sche Kulturbruch“ unter dem
Stichwort „1968“. „Wir wollen
auch die toten Winkel beleuch-
ten“, erklärt Ludwig Huber, Pä-
dagogik-Professor.

Den Eröffnungsvortrag hält
am Montag, 20. April, Histori-
ker Hans-Ulrich Wehler zum
Thema „Hoffnungen des An-
fangs der Bundesrepublik – und
was daraus geworden ist“. Be-
ginn ist um 18.15 Uhr im Hör-
saal 12 der Uni. Nach dem Vor-
trag besteht Gelegenheit zur Dis-
kussion.Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Infos und Termine unter
www.uni-bielefeld.de/forum

¥ Bielefeld. Die Räume sindvol-
ler Einmachgläser, gefüllt mit
Obst, Gemüse und Undefinier-
barem. Zwischen Vergangen-
heitsverweisen und abgelaufe-
nen Lebensmitteln kommen Er-
innerungen, Assoziationen und
Fragen auf – der Appetit jedoch
bleibt aus.

Heute um 19 Uhr wird die
neue Ausstellung von Klaus
Braun in der Artists Unlimited
Galerie eröffnet. Die Eröffnungs-
rede hält Thomas Thiel vom Bie-
lefelder Kunstverein.

Mit seinen Rauminstallatio-
nen möchte das Artists-Unlimi-
ted-Gründungsmitglied Stim-
mungen detailgenau heraufbe-
schwören. Einmachgläser, die
immer noch Platz in vielen stau-
bigen, deutschen Kellerregalen
einnehmen, werden hier zum
sinnentleerten Fremden. So
schafft der Künstler aus bekann-
ten Alltagsgegenständen ent-
rückte Räume, deren Atmo-

sphäre den Betrachter fesselt.
Klaus Braun steht vor allem für
aufmerksame Beobachtungen,
akribische Zeichnungen und für
Stimmungen, die er mit seinen
Installationen heraufbeschwört.

Bereits im Frühjahr 2005
stellte der Künstler in Bielefeld
aus: Innerhalb seiner „Bestands-
aufnahme“ transformierte er die
gesamte Galeriefläche von Ar-
tistsUnlimited zu einer begehba-
ren Wohnung, so dass selbst re-
gelmäßige Besucher der Galerie
sich in diesen neu erschaffenen
Räumen erst einmal zurecht fin-
den mussten.

´ Die Ausstellung ist bis zum
Sonntag, 26. April, in der Artists
Unlimited Galerie, Viktoriastr.
24, Eingang im Biergarten des
Café Milestones, zu sehen. Geöff-
net ist freitags, samstags, sonntags
17 bis 20 Uhr und zu den Nacht-
ansichten am Samstag, 25. April,
von 18 bis 1 Uhr.

¥ Bielefeld. Am vierten Sonn-
tag nach Ostern 1999 wurde in
der Zionskirche eine Orgel aus
der Werkstatt der BerlinerOrgel-
baufirma Karl Schuke einge-
weiht. Das nimmt Kantor Chris-
tof Pülsch zum Anlass, das In-
strument ins Zentrum einiger
Veranstaltungen zu stellen.

Im ersten Konzert am Sonn-
tag, 19. April, um 17 Uhr spielt
Kantor Christof Pülsch Musik
von Komponisten, die bereits in
sehr jungen Jahren einen typi-
schen eigenen Stil gefunden ha-
ben. Neben Werken von Nico-
laus Bruhns, Olivier Messiaen,
Jehan Alain und Felix Mendels-
sohn-Bartholdy erklingt die Or-
gelsonate „Der 94. Psalm“ des
Liszt-Verehrers Julius Reubke.

Am 26. April um 15 Uhr wird
die Kombination „Orgel und
Chor“ von der Zionskantorei
und dem Organisten Bernd Wil-
den gepflegt. Unterstützt von
Kaja Plessing (Alt) und Carlos
Horacio Rivas (Tenor) erklin-
gen Benjamin Brittens „Rejoice
in the Lamb“ und César Francks
Vertonung des 150. Psalms,
dazu Werke von Jean Langlais,
Simon Preston und John Rutter.

Die Goldberg-Variationen
von Bach in einer Bearbeitung
für Orgel hat Carsten Klomp aus
Freiburg im Gepäck, wenn er für
das dritte Konzert am 3. Mai um
17 Uhr nach Bethel kommt.
Klomp ist Landeskirchenmusik-
direktor der Badischen Landes-
kirche.

Ein besonderer Höhepunkt
ist das abschließende Konzert
mit Joris Verdin aus Antwerpen
am 10. Mai um 17 Uhr. Er ist in-
ternationalals Interpret französi-
scher Musik des 19. Jahrhun-

derts bekannt und wird in Be-
thel ein Programm mit Musik
von César Franck und Kompo-
nisten aus seinem Umfeld spie-
len. Abgerundet wird diese
Reihe am Sonntag Cantate mit
einem Festgottesdienst, in dem
dieZionskantorei,die Posaunen-
missionund das Kantoreiorches-
ter mitwirken, Liturg und Predi-
ger ist Pastor Hans-Peter Mel-
zer. Der Eintritt ist zu allen Ver-
anstaltungen frei. Am Ausgang
wird jedoch um eine Spende ge-
beten. Passend zum Jubiläum er-
scheint eine CD, die Christof
Pülsch an der Schuke-Orgel der
Zionskirche eingespielt hat, un-
ter anderen mit Werken von
Franck, Messiaen und Vierne.
Sie istab Sonntag nach dem Kon-
zert in der Zionskirche sowie ab
Montag in der Bethel-Buch-
handlung erhältlich.

¥ Bielefeld. Die Arbeitsgruppe
für Umwelttoxikologie bietet
die Möglichkeit zur Wasserana-
lyse an am Sonntag, 19. April, in
der Volkshochschule, Ravens-
berger Park 1, Raum E 14. Das
Angebot zwischen 11 und 12
Uhr richtet sich unter anderem
an Brunnenbesitzer. Das Wasser
sollte in einer Mineralwasserfla-
sche abgefüllt sein. Zudem wer-
den auch Bodenanalysen ange-
boten. Es sollten dafür etwa 500
GrammBoden mitgebracht wer-
den. Es wird ein Kostenbeitrag
erhoben für die Untersuchung.

Historiker: Professor Hans-Ul-
rich Wehler eröffnet die Vortrags-
reihe. FOTO: DPA

Esgehtans
Eingemachte

Klaus Braun stellt in der Artists Unlimited Galerie aus
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¥ Bielefeld. Die Regeln sind
dieselben wie immer und müs-
sen dem eingefleischten Publi-
kum nur noch in der Kurzver-
sion erklärt werden: Dass kei-
ner der Beiträge länger als
sechs Minuten dauern darf
und Hilfsmittel wie Kostüme
oder Musikuntermalung nicht
erlaubt sind, ist den meisten be-
reits bekannt.

Neun Wortakrobaten treten
gegeneinander an, abgestimmt
wird wie immer durch Applaus.
Nach einem gelungenen Start
durch den „Glasiator“ betritt
Sven Fritze die Bühne. Sein Text
wird von einer augenzwinkern-
den Theorie getragen: Sämtliche
Menschen könne man in „Er-
nies“und „Berts“unterteilen, Er-
nies seien laut, lustig, spontan,
schusselig und liebenswert,
Berts dagegen organisiert, aufge-
räumt und unglaublich verläss-
lich, was sehr praktisch für die
Ernies ist. Fritze, der selber ein
Ernie-Typ zu sein scheint, und
es blendend versteht, die jeweili-
gen Eigenarten der beiden Per-
sönlichkeitstypen pointiert zu
beschreiben, erntet begeisterten
Applaus.

Es folgt der erste Gast des
Abends: Anke Fuchs aus Köln.
Der frei vorgetragene Text, den
Fuchs mit atemberaubender Ge-
schwindigkeitperformt, beschäf-
tigt sich mit der angeblichen Al-
leskönnerschaft von Kosmetik-
und Badartikeln. Ironisch er-
zählt Fuchs von Kaugummis,
die eine „Zurücklächel-Garan-
tie“ haben und pheromonange-
reicherten Deodorants und
kommt schließlich auf das
ideale, wegweisende Produkt
der Zukunft zu sprechen: durch-
sichtig, zu allem geschmacklich
passend, für jeden verwendbar.
Ach, das gibt es ja schon: Was-
ser. Polternder Applaus: Anke
kann den ersten Durchgang
knapp vor Sven für sich entschei-
den.

Die zweite Runde eröffnet
Rouven Ridder, der in „Die Re-
naissance der Wolle“ über den
Konkurrenzdruck unter Woll-
maus-Züchtern philosophiert –

besonderen Charme gewinnt
seine Erzählung dadurch, dass
sämtliche Mäuse die Namen be-
rühmter Schriftsteller tragen.

Philipp stellt seine schlagferti-
gen Kurzantworten zu Zitaten
von Ernest Hemingway und Leo
Trotzki vor. Dann liest er einen
Text über eine Firma, die die irr-
witzige Idee hat, Gott als Marke
einzuführen.

Eine bühnenreife Perfor-
mance mit schwarzer Kapuze,
hängenden Schultern und auf

den Boden gerichteten Blick tra-
gen dem zweiten Gast des
Abends, Nico Semsrott, anschlie-
ßend den Sieg der zweiten
Runde, gemessen durch lauten
Applaus und Pfeifkonzerte, ein.
„Gibt es ein Leben vor dem
Tod?“ fragt das schwer depres-
sive Bühnen-Ich von Nico mit
tränenreicher Stimme und er-
zählt vom Versagen und Selbst-
mord – garniert mit bösartig wie
genialenWortspielen. Das Publi-
kum biegt sich vor Lachen, Nico

schleicht weinerlich von der
Bühne. Halt, war da nicht ge-
rade ein verstecktes Grinsen?

Das Finale des 68. Bunker-
Slams entscheidet schließlich
Anke Fuchs mit einem nach-
denklichen Text über Vorurteile
für sich. Da sie sich als Gastlese-
rin jedoch nicht für die nächste
Runde qualifizieren kann, wird
Sven Fritze, der erfolgreichste
Bielefelder des Abends, bei der
Jahresendausscheidung „High-
lander“ im Juli antreten.

ZehnJahre
Schuke-Orgel

Konzertreihe in der Zionskirche Bethel

¥ Bielefeld-Ummeln (jr).
Durch das Bürofenster des
Schulsekretariates warfen Unbe-
kannte in der Nacht zu Mitt-
woch eine Betonplatte, um in
das Gebäude der Grundschule
Süd an der Wilhelm-Thielke-
Straße zu gelangen. Laut Polizei-
berichtdemontierten die Einbre-
cher dort einen PC-Tower, lie-
ßen ihn jedoch auf der Außen-
fensterbank zurück. Nachdem
weitere Verbindungstüren auf-
gehebelt worden waren, rissen
die Täter einen Wandtresor im
Schulleiterbüro aus einer Leicht-
bauwand heraus und nahmen
diesen mit. In dem Tresor der
Marke „Point Safe“ mit Tastatur
(35 mal 30 mal 30 Zentimeter
groß) lag Bargeld. Zudem fehl-
ten zwei digitale Fotoapparate
(Canon PowerShot S50 und Mi-
nolta), ein Dienstsiegel der Süd-
schule Bielefeld sowie ein
„Hewlett Packard“-Farblaser-
drucker und einen 19-Zoll-
Flachbildschirm. Hinweise zu
dem Einbruch erbittet die Poli-
zei unter Tel. (0521) 54 50.

¥ Bielefeld. Die Veranstaltungs-
reihe „Führungen über städti-
sche Friedhöfe“ des Umweltbe-
triebeswird auch dieses Jahr fort-
gesetzt. Ziel der acht Veranstal-
tungen ist es, die städtischen
Friedhöfe neben ihrer Funktion
als Bestattungsorte auch als na-
turhistorisch und kulturell wert-
volle Grünanlagen hervorzuhe-
ben. Die Teilnahme ist kosten-
los. Den Anfang macht Sonntag,
26. April, eine Führung über den
Sennefriedhof. Passend zur Jah-
reszeit lautet das Motto dann
„Frühlingsblüten und Vogelge-
zwitscher auf dem Sennefried-
hof“. Weitere Highlights sind
eine Kinderführung über den Jo-
hannisfriedhof am Donnerstag,

29. Oktober, sowie – ebenfalls
dort – ein literarischer Rund-
gang zu später Stunde mit dem
Titel „Mondlichtzauber – Fried-
hofsgeschichten um Mitter-
nacht“ am Samstag, 29. August.
Informationen gibt es in dem
Faltblatt „Führungen und Ver-
anstaltungen“. Auch die Seiten
im Internet auf www.umweltbe-
trieb-bielefeld.de (Friedhöfe /
Veranstaltungen) bieten Infor-
mationen. Alle Veranstaltungen
sind im Faltblatt aufgeführt. Es
liegt ab sofort bei der Friedhofs-
verwaltung auf dem Sennefried-
hof, im Umweltbetrieb, in den
Bürgerberatungen, in der Tou-
rist-Information sowie im Mo-
Biel-Haus am Niederwall aus.

IstereinErnieodereinBert? Sven Fritze trägt eine interessante Theorie vor.  FOTO: HANNA IRABI

An der Schuke-Orgel: Christoph
Pülsch hat eine neue CD einge-
spielt.  FOTO: ANDREAS ZOBE

Esistangerichtet: Klaus Braun erschafft mit Alltagsgegenständen ent-
rückte Räume.  FOTO: ARTISTS

SpannendeWortakrobatik
Anke Fuchs gewinnt „Poetry Slam“ im Bunker, Sven Fritze zieht ins Finale ein

¥ Bielefeld. Am Samstag, 25.,
und am Sonntag, 26. April, ver-
anstaltet die VHS in der Ravens-
berger Spinnerei den Wochen-
endkurs „Die Kunst desGemüse-
schnitzens“. Für den von Phat-
chara Franke geleiteten Kurs,
der an beiden Tagen um 10 Uhr
beginnt und sieben beziehungs-
weise viereinhalb Stunden dau-
ert, sind Vorkenntnisse nicht er-
forderlich. Informationen und
Anmeldung telefonisch unter
(0521) 51-6521 oder im Internet
unter www.vhs-bielefeld.de

Wasseranalyseund
Bodenanalyse

FührungenüberFriedhöfe
Neues Faltblatt liefert alle Informationen

¥ Bielefeld. Die Klasse AH 801
des Wirtschaftsgymnasiums am
Carl-Severing-Berufskolleg für
Wirtschaft und Verwaltung ist
unter den Preisträgern des Schü-
lerwettbewerbs zur politischen
Bildung 2008.

Die Jury der Bundeszentrale
für politische Bildung war beein-
druckt: Die Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 11
des Wirtschaftsgymnasiums ha-
ben sich mit ihrem Beitrag zum
Schülerwettbewerb nicht nur
viel Arbeit gemacht. Ihr Thema
„Wir zeigen Flagge! Schüler ge-
gen Rechts“ hat sie offensicht-
lich intensiv beschäftigt und zu
großer Kreativität angespornt.
Die Anstrengung wurde jetzt
mit einem Preis belohnt: 250
Euro fließen in die Klassenkasse.

Die Jury, in der Fachlehrer
und Vertreter der Kultusministe-

rien saßen, war von der inhaltli-
chen Qualität der Broschüre
überzeugt, denn die Konkur-
renz, gegen die sich die AH 801
mit ihrem Beitrag durchsetzen
konnte, war riesig. Fast 60.000
Jugendliche der 5. bis 11. Jahr-
gangsstufen aus Deutschland
und Österreich haben beim
Schülerwettbewerb zur politi-
schen Bildung 2008 mitgemacht
und 2.815 Teamarbeiten einge-
reicht. Der angesehene Schüler-
wettbewerb, der unter der
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten steht, möchte wich-
tige Themen in die Schulehinein-
tragen, methodische Anstöße ge-
ben und so die Arbeit der Lehre-
rinnen und Lehrer unterstützen.
Die Arbeit am Thema „Wir zei-
gen Flagge! Schüler gegen
Rechts“ ist am Carl-Severing-Be-
rufskolleg für Wirtschaft und

Verwaltung noch nicht abge-
schlossen. Die Parallelklasse der
AH 801 hat sich zum Ziel ge-
setzt, den Titel „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“
zu beantragen.

Voraussetzung für die Titel-
vergabe ist, dass sich mindestens
70 Prozent aller Menschen, die
in einer Schule lernen und leh-
ren, mit ihrer Unterschrift ver-
pflichten, sich künftig gegen
jede Form von Diskriminierung
an ihrer Schule aktiv einzuset-
zen, bei Konflikten einzugreifen
und regelmäßig Projekttage
zum Thema durchzuführen.

Das primäre Ziel der Teil-
nahme war für die Klasse AH
801nicht der Gewinn eines Geld-
preises, sondern die Widerle-
gung der absurden Ideale der
Rechtsextremisten.

Allen Schülerinnen und Schü-
lern der AH 801 ist bei der Arbeit
an diesem Projekt klar gewor-
den, dass der Kontakt und der
Einstieg in die rechte Szene häu-
fig aus Unwissenheit erfolgt, der
Ausstieg für viele Personen aber
ohne fremde Hilfe kaum mehr
möglich ist.

In ihrer Broschüre wird aus
diesem Grund ein Ausstiegspro-
gramm vorgestellt und ein Inter-
view mit einem ehemaligen Nazi
geführt. „Wir hoffen, dass un-
sere Arbeit am gewählten
Thema alle Schülerinnen und
Schüler davor schützt, jemals in
die reche Szene hineinzurut-
schen“, so Giulia Sobotta und
Matthias Esdar, Klassenspreche-
rinund Klassensprecher stellver-
tretend für die AH 801.

Haben mit ihrer Arbeit überzeugt: Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse AH 801 des Wirtschaftsgymnasiums am Carl-Severing-Berufs-
kolleg haben beim Schülerwettbewerb zur politischen Bildung einen
Preis gewonnen. Wegen ihres Einsatzes „Schüler gegen Rechts“.

Einbrecherplündern
Grundschule

VHS-Kurs:
Gemüseschnitzkunst

„Auchdietoten
Winkelbeleuchten“

Forum Offene Wissenschaft der Uni zum 25. Mal

250EurofürdieKlassenkasse
Wirtschaftsgymnasiasten gewinnen beim Wettbewerb zur politischen Bildung
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